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Die Politik der zwei Eiſen
Das Bismarck ſche Wort daß es gut ſei zwei Eiſen im

Feuer zu haben iſt in den letzten Jahren einigermaßen ver
geſſen worden Die auswärtige Politik aller europäiſchen
Großmächte hatte bis vor kurzem noch den Anblick einer ſcharf
zu beſtimmenden Gegenſätzlichkeit wie Gemeinſamkeit der
Intereſſen dargeboten und im Dreibunde auf der einen im
ruſſiſch franzöſiſchen Zweibunde auf der anderen Seite ſchienen
die Möglichkeiten einer Gruppirung der Mächte erſchöpft zu
ſein Die einzige Unſicherheit beſtand hinſichtlich der Stellung
Englands aber auch hier durfte man im großen und ganzen
annehmen daß die britiſche Politik ihr Verhältniß zu Jtalien und
ihre angeborene Widerſacherfchaft gegen Rußland als treibende
Gründe für eine dauernde Freundſchaft mit dem Dreibunde

gelten laſſen wolle Seit dem Ende des vorigen Jahres hat
ſich nun aber dieſer Zuſtand der Staatenfamilie ganz weſent

lich geändert Jnſofern die Politik von beſtimmten Perſonen
geinacht wird und nicht allein der Ausfluß gegebener national
politiſcher Bedingungen und Machtintereſſen iſt muß man zwar

Männer als die Hauptträger des eingetretenen Umſchwunges
nennen nämlich den Fürſten Hohenlohe und den Fürſten
Lobanow Mit dieſen beiden erfahrenen Diplomaten iſt in

die europäiſche Politik ein Moment der ausgeprägten Klugheit
gekommen einer Klugheit die auf demonſtrative Bethätigungen
der hinter ihnen ſtehenden Macht verzichtet und dafür die
ſtille Arbeit geſchickter feiner Diplomatenhände vorzieht Man
will ſich nach keiner Seite hin vollſtändig binden man hält
die Freunde von hente ſo aufrichtig und ehrlich das Ver
hältniß zu ihnen iſt nicht für die einzigen die ſich vielleicht
nutzbringenderweiſe gewinnen laſſen Herumflatternde Fäden
ſind wieder aufgenommen worden ohne daß die anderweit be
ſtehenden Verbindungen gelöſt zu werden brauchten So denkt
man in Berlin und ſo in Petersburg Eine ungemein be
ſonnene Abwägung der Möglichkeiten unter denen freundſchaft
liche Verhältniſſe auch zwiſchen bisher rivaliſirenden Mächten
wieder angeknüpft werden könnten hat dazu geführt daß ſtarke
Spannungen ſich weſentlich gemildert haben Wo auch die
Jnitiative ergriffen worden ſein mag ob von deutſcher ob
von ruſſiſcher Seite genug die Politik der beiden Eiſen iſt
aufs uene in die Tagesgeſchichte eingeführt worden Unſer
Verhältniß zu OeſterreichUngarn und Italien hat nicht die
geringſte Lockerung erfahren aber gleichwohl hat es ſich aus
führen laſſen daß wir mit Rußland und Frankreich zuſammen
in die oſtaſiatiſchen Ereigniſſe entſcheidend eingreifen konnten
Das eigenthümliche Doppelverhältniß in dem jeder Kontrahent
dieſes gelegentlichen neuen Dreibundes ſowohl zu den beiden
anderen Mitgliedern wie zu den Mächten janßerhalb dieſer
Jntereſſengemeinſchaft ſteht macht den Anblick der ungewohnten
Erſcheinung ſo frappirend daß die öffentliche Meinung ſich
noch immer nicht recht mit der ganz neuen Sache hat ab
finden können Unſtreitig iſt es eine der wohlthätigen Folgen
des oſtaſiatiſchen Dreibundes das Wort ſagt ja zu viel aber
der aufmerkſame Leſer verſteht wohl entſprechend zu reduziren
daß die deutſch franzöſiſche Spannung nachgelaſſen hat Frank
reich hatte durch ſein Verhältniß zu Rußland ohnehin auf die

Nachdruck verboten

Jugenderinnerungen
Wollt ihr daß ich mich ausführlicher in phyſiſch wiſſenſchaftlicher oder moral philoſophiſcher Hinſicht Leber

breite in welchem Verhältniſſe der Leinenvorrath eines Menſchen
zu einem Seelenleben und ſeinen geiſtigen Anſchauungen ſteht
ſo ſage ich euch von vornherein daß ich das nicht kann Aber
ich weiß daß ein Menſch mit nur drei Hemden und ſechs
Kragen in der Regel liebesbedürftig und freiſinnig iſt
Myſanthropie Gleichgiltigkeit gegen die Frauen konſervative
illiberale Anſchauungen und der Bureaukratismus kommen erſt
mit dem zweiten oder dritten Dutzend Faltenhemden der
goldenen Uhr der Glatze und dem Rheumgatismus

Unſer Freund Auguſt Elg hatte nur drei Taghemden ſechs
Kragen und ein Paar Nachtröcke ein warmes Herz und ſehr

liberale Tendenzen deshalb bekam er auch oft Küſſe im
Der wie mußte oft waſchen laſſen und ging oft in liberale

Aber eines Tages fehlten ihm die Mittel zum Unter iUpſalg und deshalb müßte er eine Hauslehrerſiell We
norrländiſchen Kirchſpiel bei einem Holzhändler der dreitauſend
Morgen groben Wald auf der Wurzel beſaß und zwei flegel
hafte Knaben hatte Und als er dort ankam konnte er das
erſte Hemd unmöglich länger anziehen denn der Kragen war
durchſchwitzt und ſah aus wie eine Karte von Neuſeeland oder
irgend einer andern ungebildeten Provinz und der Falteneinſatz
glich einer Miſſionskarte von Afrika denn ihr wißt wohl daß
auf den Miſſionskarten die chriſtlichen Ländex weiß die
mohammedaniſchen grau und die heidniſchen ganz ſchwarz ſind
ded Afrika wohnen unr Kongolientenants und andere

Darauf ging Auguſt hin und beſah ich die Sägewerkslokomobile imd lehrte die groben Buben en Eksjö ch in
Finnland liegt und daß Guſtav II Adolf 1632 ſtarb Er
r mit dem Buchhalter des Sägewerks Brüderſchaft trank
m der Lehrerin der Kleinkinderſchule Kaffee beſah ihre Eltern
meinem Album zu zwei Kronen und dann lag das

zweite Hemd da grau und zerknittert und ſchrecklich mid es
noch zu tragen war einfach unmöglich Jn Nr 3 wartete er
a jungen Damen im Pfarrhauſe auf ſpielte Damenbrett mit

e Probſte gründete einen Verein zur Beförderung der
enſchenrechte unter den Arbeitern des Sägewerkes wurde

v ſeinem Prinzipal ausgeſchimpft und trudelte in eine Lade
u eggennieht als er die Haushälterin die gerade beim
acken war und ſo friſch roth und ſüß ausſah zu küſſen ver
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Halle a d Saale Sonntag den 9 Februar
Initiative verzichtet Sollten die weitgehenden Wünſche mit
denen die Republik in dies ungeſchriebene Bündniß mit dem
Zarenreiche eingetreten iſt jemals verwirklicht werden ſo
nur dann wenn in Petersburg und nur dort das Signal

Entſcheidung gegeben würde Jndem jetzt die deutſche
olitik ein gebeſſertes Verhältniß nach der ruſſiſchen Seite

hin angebahnt hat iſt Frankreich widerwillig aber doch
ohne danernd widerſtreben zu können dem veränderten Zuge
ebenfalls bis zu einer gewiſſen Grenze u und es halte
die leidige Wahl entweder die ihm ſo werthvollen Bürgſchaften
der ruſſiſchen Freundſchaft fahren zu laſſen oder mitzuthun und
im letzteren Falle die Ausſicht auf den Tag der Revanche
weiter hinausgerückt zu finden Dies Letztere nun iſt in der
That geſchehen Es kann wohl kein Zweifel darüber ſein daß
die etwaigen Nachtheile unſeres Eintretens für China durch
die Erleichterung unſerer Stellung nach der franzöſiſchen Seite
hin zum mindeſten wettgemacht werden Hier bietet ſich frei
lich auch der einzige Rechtfertigungsgrund dafür daß wir in
den oſtaſiatiſchen Machtfragen überhaupt Partei genommen
haben Ohne die Vortheile die für uns aus der überraſchenden
oſtaſiatiſchen Politik des Fürſten Hohenlohe in Europa er
wachſen ſind müßte man doch wohl dabei bleiben daß in
Oſtaſien ſelber der Gewinn höchſt problematiſch erſcheint Wir
haben leider geduldig zuzuſehen wenn Rußland in näherer
oder fernerer Zukunft die Früchte der Lobanow ſchen Politik
pflücken und in Koreg wie an der Küſte der Mandſchurei Fuß
faſſen ſollte Wir können uns auch nicht einer Entſchädigung
getröſten wie ſie Frankreich ſich vor einigen Mongten an der
nördlichen Grenze ſeiner tonkineſiſchen Beſitzungen zu ſichern
gewußt hat Aber wie geſagt die Milderung kritiſcher Ver
hältniſſe gegenüber Rußland wie gegenüber Franukreich die
einen ſichtbaren und unmittelbaren Gewinn darſtellt mag ein
Opfer wohl werth ſein

Gegenwärtig ſcheint die ruſſiſche Politik ſich anzuſchicken
auch in Bulgarien ein lange verloren geweſeues Terrain
zurückzuerobern Wenn es in auswärtigen Blättern heißt
daß die Ausſöhnung zwiſchen Petersburg und Sofig den Bei
fall der deutſchen Politik hat ſo iſt das durchaus glaubhaft
Gerade mit Rückſicht auf die Zuſtände der Balkanhalbinſel hat
Fürſt Bismarck ſeinerzeit das Wort von den zwei Eiſen
im Feuer geſprochen und die deutſche Politik hat ſeitdem nur
vorübergehend eine beſtimmtere Stellung auf der einen der
beiden konkurrirenden Seiten auf der öſterreichiſchungariſchen

Spaunnng als eine Angelegenheit zu behandeln

gewonnen offenbar zum Nachtheil unſerer Beziehungen zu
Rußland Es wird ſich fragen wie die Ueberlaſſung der Oſt
hälfte der Balkanhalbinſel an den ruſſiſchen Einfluß auf unſer
Verhältniß zum Donaureiche einwirken mag Die Gefahr
einer Lockerung der Freundſchaft zwiſchen Berlin und Wien
beſteht ja in keiner Weiſe aber es braucht nicht gerade von
Uebel zu ſein daß man an der Donau erkennt wie ſchwer
es iſt eine vollkommene Jntereſſengemeinſchaft zweier Groß
mächte auf allen Gebieten ihrer auswärtigen Poölitik her
zuſtellen Der Antrieb Entgegenkommen zu erweiſen wenn
Entgegenkommen gewünſcht wird kann ſogar ganz wohlthätig
wirken Jn Wien vielleicht auch in Rom iſt nun aber in der
letzten Zeit das Beſtreben hervorgetreten die deutſch engliſche

die nicht nur

ſuchte Und dann glich Nr 3 mehr dem Funkenfänger einer
Lokomotive die den Nachtſchnellzug von Näßjö nach Malmö
befördert als dem geſtärkten Taghemd eines liebenswürdigen
jungen MannesZum erſten male in ſeinem Leben verſuchte Auguſt den

Diplomaten zu ſpielen ſchnenzte ſich huſtete und begann beim

Frühſtück Entſchuldigen Sie W wi i ie oft
wird hier gewa a ſchen

Doch Frau Graulnund ſah den wiſſenſchaftlichen Pfleger ihrer
Kinder ſcharf an und antwortete barſch Beim Waſchen
brauchen Sie nicht zu helfen Herr Elg ebenſowenig wie beim
Backen Jn tiefer Verzweiflung ging nun unſer Freund zu
ſeinem Freunde dem Buchhalter des Sägewerkes Bruder
ich bin in Verlegenheit

Krenztanſend Ja ich habe nicht mehr als 2 Kronen
5 Oer aber iſt dir mit der Hälfte geholfen ſo

Es iſt nicht um Geld
Was iſt s denn Haſt du die Jungen zu arg ge

prügelt
Nein aber ich ſteckte geſtern in meinem letzten Hemd und

heute gehe ich mit dem fünften Kragen den ich direkt auf
meine wollene Unterjacke geheftet habe und keine lebende Seele
kann mir ſagen wann gewaſchen wird

Da mnßt du eben beſonders waſchen laſſen
Bei wem
Ja das thut die Kleinkinderlehrerin 17 Oere fürs Stück
Aber die die ſind ſo dunkel von Farbe und ich genire

mich doch ein bischen vor einem jungen Mädchen mit dem
man umgeht

Ach Schuagck Noth kennt kein Gebot
Gewerbe nur recht zartfühlend an

Als der Abend ſeine Schatten über hohe Föhren breitete
das Herdfeuer munter in den kleinen Arbeiterheimſtätten
braunte die Tagesarbeit beendet war die Jungen es begriffen
hatten daß Karl XII ein großer Feldherr ein edler Heid und
ein vaterländiſcher Monaxch war und nicht ein Einſaltspinſel
der das ganze Reich ruinixt haben würde wenn nicht eine
barmherzige Kugel bei Frederiköhall unſere Vorväter davor er
rettet hätte als der Prinzipal in der Schreibſtube ſaß und
gus einer langen Pfeife rauchte als die Prinzipalin drei

Dutzend grane ferliggeſtopfte Strümpfe guf dem Eheſtuben
tiſche zuſammenzog als die Lokomobile bei der Sägerei ſtand
groß dick ſchweigend und ſchwarz wie ein Diſtriktspaſtor nach
dem beendelen Nachmiitagsgottesdienſte da ſchlich ſich unſer

Bring du dein

Held auf den Pfad nach der Kleinkinderſchule hinans mit
pochendem Herzen und einem blaugewürfelten Packet unter dem

e oder deren Raum
werden die Spaltzeile
mit 20 Pfg ſolche aus 5 mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einma
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
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außerhalb der Jntereſſen jener beiden Mächte liegt ſondern
die dieſen Jntereſſen auch angeblich verſchiedentlich widerſprichtSo iſt man beſonders in Wien anſcheinend nicht abgeneigt

auch von dort her die Politik der zwei Eiſen zu befolgen und
über Deutſchland hinweg die Jntereſſengemeinſchaft mit Eng
land ſtärker zu betonen An und für ſich kann man dieſen
Beſtrebungen die ſich zunächſt freilich mehr in der Sphäre der
bloßen r halten und zu praktiſchen Thaten noch nicht
geführt haben gerade vom deutſchen Standpunkte aus nur
zuſtimmen Es iſt nur nicht unſer a uns mit Eng
land zu überwerfen und das Ziel deutſcher Politik nach dieſer
Seite hin muß verſtändigerweiſe ſein die engliſchen Staats
männer von der Unentbehrlichkeit der deutſchen Freundſchaft zu
überzeugen Bietet fich hier die Politik unſerer beiden Ver
bündeten als ausgleichendes und vermittelndes Element an ſo
kann das nur von Nutzen ſein

Denkſches Reich

Erklärung des Reichskanzlers über die
Währungsfrage

Berlin 8 Febr Jm Reichstage gab heute der Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe über die Stellung der verbündeten
Regierungen zu dem bekannten Beſchluſſe des Reichstages
welcher die Einberufung einer internationalen Wäh
rungskonferenz erſtrebt folgende Erklärung ab

Jm Verfolg der von mir in der Sitzung des Reichstages
vom 15 Febr v J abgegebenen Erklärung habe ich die
Frage der Erhebung und Befeſtigüng des Silberwerthes mit
den verbündeten Regierungen in eingehende Erwägung ge
zogen Dabei leitete mich die Ueberzeugung daß das Wanken
und das ſtarke Sinken des Silberpreiſes auch für uns un
geachtet unſerer auf der Vaſis der Goldwährung befeſtigten
maritären Situation wirthſchaftliche Nachtheile mit ſich bringt
Wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes dem Reichstag
in der Sitzung am 15 Febr v J ausführte kommt in dieſer
Hinſicht zunächſt die eipfindliche Schädigung in Betracht die
der deutſche Silberbergbaun aus dem ſtarken Preisrückgang des
Silberwerthes erleidet Die deutſche Silbergewinnung beträgt
etwa 9 Proz der Prodüktion der Erde Für die überwiegend
aus ausländiſchen Erzen dargeſtellten Theile der Produktion iſt
der Preisrückgang nicht von Belang Für den aus inländiſchen
Erzen gewonnenen Reſt bedingt er eine Werthverminderung
welche ſo erheblich iſt daß ſich die Rentabilität des auf Ge
winnung des Silbers gerichteten heimiſchen Bergbaues in
Frage ſtellt Dazu tritt die Beeinfluſſung unſeres Exports
nach den Silberländern Es unterliegt keinem Zweifel
daß der Verkehr mit dieſen Ländern durch das Sinken und
die Schwankungen des Silberwerthes erſchwert wird wenn
gleich die Schwankungen in letzter Zeit ſich in verhältnißmäßig
engen Grenzen gehalten haben und wenngleich ſie den Jnter
eſſenten die Möglichkeit ſich im Wege der Deckung gegen
etwaige Verluſte zu ſchützen gewähren Auch die deutſche
Exportinduſtrie ſoweit ſie für ſolche Länder arbeitet iſt durch
jene Valutaverhältniſſe in Mitleidenſchaft gezogen Jch unter
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ſchätze die Bedeutung dieſer Einwirkung nicht man wird ſie

Arm Er langt an klopft an die Scheiben und beginnt
pianissimo Guten Abend Fräulein Amanda Hoffentlich
u Sie noch nicht zur Ruhe gegangen Bitte laſſen Sie
mich ein

Sie antwortete staccato Jch bin ein einſam Mädchen
Und fürchte der Welt Geſchrei Mein einziges Beſitzthum

Iſt ein Ruf von Flecken frei
Aber unn greift der junge Mann einige kühne Accorde auf

der Violine ſeines Herzens und er bricht aus Jch ſteh am
Fenſter hier Mit Gedanken himmliſch rein Soll ich
in Jhren Augen Denn ein Elender ſein

Da wird ihr Herzſchlag ſtärker und ſie antwortete for
tissimo Soll ich die Thüre öffnen ohn daß es jemand
ſieht So ſchwören Sie mir vorher daß Vöſes nicht
geſchieht

Da zieht er die vox humang aus dem Orgelwerk ſeiner
Seele und erwidert bebend in der Kühle der Nachtluft

O Fräulein o Amanda Schlagen Sie ein Tuch um ſich
und öffnen Sie die Thüre Jm Nachlwind friere ich

Und dann bindet ſie ſich ein Tuch um und öffnet Herrn Elg
Ach mein Fräulein ich weiß nicht recht wie ich es anfangen

ſoll hm aber Sie ſind ſeit ich anf das Sägewerk kam
ſo freundlich zu mir geweſen

Ja Sie haben mir auch ſtets ſo ſchrecklich gut gefallen
Herr Elg

Sie ſind ein ungewöhnliches Mädchen Fräulein Amanda
Ja Herr Elg Sie ſind nicht wie andere Männer Wollen

Sie nicht auf dem Sopha Platz nehmen
Jch weiß kaum wie ich mein Gewerbe bei einer Dame an

bringe ſoll die et ſo achte
Jch bin auch ſo furchtbar verlegen ſoEs giebt e dem Leben eines ins War gewiſſe

m gewiſſe dunkle offen geſagt ſchmutzigeß ne en denkt ein reinherziges Mädchen nicht Herr Elg

Ja ich wollte Sie gerade bitten das zu thun Fränlein
Amanda Jch weiß niemand in ganz Norrland niemand in
der ganzen Welt dem ich mein Herz ansſchütten kann

Sie Waare Sie müſſen ſich nicht an der
ſchrecklichen Flecken 8gen Wort mehr mein Auguſt ich bin dein fürs Leben

Was kümmern mich die Flecken iſt doch die Sonne ſelbſt nicht
frei davon Schwöre nur daß du mir treu ſein wirſt o
Auguſt gelobe es mir, und damit umhalſte und küßte ſie ihn
und legte ihre warme Wange an ſeine Naſe ſo daß ihre nacht
ſchwarzen Locken ihn in die Naſenlöcher ſtagchen und er zu
nieſen begann
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auch nicht zu hoch veranſchlagen dürfen Unſer Export7 wie Ländern beträgt ſeinem Werthe nach nur Proz

unſerer geſammten Ausfuhr und hat ſich ungeachtet der im
Räckgange des Silberpreiſes liegenden hemmenden Momente
im ganzen günſtig entwickelt Nunmehr folgt in der Erklärung
des Reichskanzlers eine Stelle die uns der Fernſprecher leider
ſo ungenau übermittelte daß wir es vorziehen ſie vorläufig

uf oder die Lieferung von Arbeilsmakerialch neden Spree der Arbeitgeber an die Arbeiterinnen

und über die Höhe der dabei berechneten Preiſe zugegangen
Nachdem ſich die Lage dieſer Arbelterinnen ſeit jener Zeit nochwihhnſiger geſtaltet hat richten die Unterzeichneten die An

rage an die verbündeten Reglerungen welche erereizres nahmen dieſelben zum Schutz für Geſundheit und Sitt

lichkeit und gegen Ausbeutung dieſer Arbeiterinnen durch das
ulaſſen Die RedGilic liegt in der durch den Silberfall herdeigeführten

ſtarken Unterwerthigkeit unſerer Silbermünzen eine fort
ſchreltende Detlaſſirung derſelben zum Kreditgelde Allerdings
glaube ich betonen zu ſollen daß dieſe metalliſche Unter
werthigkeit eine Gefährdung unſerer Reichswährung nicht
darſtellt denn unſer Verkehr iſt mit Gold ausreichend ge
ſättigt Die Noten der Reichsbank finden in dem Goldſchatze
der Bank eine genügende Deckung und in der Menge des um
laufenden Silbergeldes Es geht nicht über das Maß des
Bedürfniſſes hinaus Selbſt in den kritiſchen Zeiten dürfte
dieſer Bedarf eine Abnahme kaum erfahren Wohl aber er
ſcheint die Gefahr einer verbrecheriſchen Nachprägung durch
die Unterwerthigkeit der Stücke näher gerückt Bis jetzt war
innerhalb Deutſchlands nur in einem Falle aus dem Jahre
1893 eine derartige qualitativ unvollkommene und quantitativ
bedentungsloſe Nachprägung feſtgeſtellt worden Wenn aber

uch die ſeitherigen Erfahrungen weitgehende Befürchtungen
nicht rechtfertigen ſo kann doch der Preisrückgang des Silbers
zur Nachprägung anreizen Es ſcheint nach alledem die Hebung
und Befeſtigung des Silberpreiſes als wirthſchaftlich und münz
techniſch werthvoll und demgemäß als ein erſtrebenswerthes
Ziel Es ſcheint kein Zweifel darüber daß dieſes Ziel nur
international ſich verfolgen läßt und daß ſeine Erreichung nur
dann erhofft werden kann wenn man unter den geſammten an
dem Geldverkehr wefentlich betheiligten Kulturvölkern über den
einzuſchlagenden Weg und die anzuwendenden Mittel ein Ein
verſtändniß erzielt Für ein ſolches Einverſtändniß bietet ſich
nach meiner Kenntniß der Verhältniſſe zur Zeit keine Ausſicht
Von bimetalliſtiſcher Seite iſt anerkannt daß als Vorbedingung
jede internationale Maßregel zu Gunſten des Silbers auf
Ocſfnung der indiſchen Münzſtätten ſür die unbeſchränkte
Silberprägung gelten muß Jrch kann dieſer Auffaſſung nur
deipflichten Jch halte dafür daß ohne dieſes Zugeſtändniß
alle Verſüche den Silberpreis zu heben vergeblich ſein werden
Aber ich habe auf Grund eines vorläufigen Meinungs
austauſches der gemäß meiner Weiſung mit der eng
liſchen Regierung gepflogen worden iſt die Ueberzeugung
gewinnen müſſen daß auf die Wiedereröffnung jener
Münzſtätten in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt Nach
alledem läßt ſich von einer Münzkonferenz zur Zeit nicht er
warten daß die Frage der Hebung und Befeſtigung des
Silberwerthes ihrer Löſung praktiſch näher rücken werde Es
fei daher auch nicht rathfam daß Deutſchland die Jnitiative
zur Einberufung einer ſolchen Konferenz ergreife Von dieſer
Ueberzeugung geleitet haben die verbündeten Regierungen ein
ſtimmig beſchloſſen den Beſchluß des Reichstages vom
16 Febr 1895 auf Einberufung einer Münzkonferenz keine
Folge zu geben Jch darf jedoch hinzufügen daß wenn von
feiten eines anderen Staates annehmbare erfolgverſprechende
programmartige Vorſchläge gemacht werden ſollten ich meines
theils gern bereit ſein würde die Betheiligung Deutſchlands
an einer internationalen Berathung ſolcher Vorſchläge in Aus
ſicht zu nehmen

Die Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
im Reichstage

Die nationalliberalen Abgeordneten Freiherr Heil zu Herrns
e Prinz Heinrich zu Schönaich Carolath Baſſermann

r Haſſe Pr Oſann und Graf von Oriola haben im
Reichstage folgende Jnterpellation eingebracht

Jm Verfolg des Beſchluſſes des Reichstages vom 11 Mai
1885 ſind dem Reichstage am 29 April 1887 die Ergebniſſe der
von den Bundesregiernngen e Ermittelnngen über
die Lohn verhältniſſe der Arbeiterinnen der Wäſche
fabrikation und der Konfektionsbranche ſowie

e
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Unſer Held ſaß da als wäre er direkt vom Himmel in die
Arme der Lehrerin der Kleinkinderſchule gefallen aber er war

zu wohlerzogen um ſie ohne weiteres roh und cyniſch darüber
aufzuklären daß er ihr das blangewürfelte Bündel und nicht
fein Herz hatte zur Reinigung und Veredlung dalaſſen wollen
Und dann meine Herrſchaften will ich Jhnen noch ſagen daß
wenn man junges warmes Blut hat und abends 10 Uhr im
Dunkeln ſitzt mit einem jungen wohlgewachſenen Weſen des
andern Geſchlechts auf dem Schoß und man ſeine Arme um
ihren Leib gelegt hat da iſt man auch nicht in der Stimmung
gegen das was ſich zufällig ereignet zu opponiren Nein als
unfer junger Freund eine Stunde ſpäter aus der Kleinkinder
ſchule kam war er ſo verlobt wie man es nur ſein kann und
den Jnhalt des blaugewürfelten Bündels erhielt er ſpäter ſchön

ewaſchen von der Frau des Maſchiniſten zurück denn eine
raut mag noch ſo einfach und natürlich ſein wie ſie will

um ſo etwas bitlet man ſie nicht
So blieb denn Auguſt ein ganzes Jahr lang in Norrland

und war nachts in des Sägewerksbuchhalters Stube mit dem
Berein zur Beförderung der Menſchenrechte, trank Brüder
ſchaft mit allen Mitgliedern redete ihnen viel davon vor wie
verroltet und verworfen die ganze ſtaatliche Gemeinde ſchon in
ihrer Einrichtung ſei und ſchwur Tod und Verderben Herrn
Granlund und der ganzen Kapitaliſtenliga die bald ſehen
follteit wohin ſie eigentlich gehörten ſowie der Verein nur erſt
ein allgemeines Stimmrecht im Lande durchgeſetzt hätte Da
zwiſchen ging der Jüngling auch hin und liebelte im Geheimen
mit ſeiner Kleinkinderſchullehrerin denn anf des Bräutigams
Vorſchlag hatte man beſchloſſen die Verlobung geheim zu halten
damit nicht die kalten neidiſchen Blicke der Welt ihxen Froſi

auf die erſten keuſchen Liebesblumen zweier jungen Herzen
ſtrenen ſollten

Aber alles im Leben iſt der Veränderung unterworfen und
ſo reiſte Freund Elg ſchließlich wieder nach Upſala um auf
den Hofrath g ſtndiren Und dort erhielt er wiederholt
Briefe von Bruder Gnſtavſon dem Maſchiniſten der
wiſſen wollte ob es nicht bald an der Zeit ſei die ſoziale
Revolution losbrechen zu laſſen und von Bruder Kant
dem Säger der wiſſen wollte was Bruder Elg in der letzten

Zeit gethan habe um die Macht des Kapitals zu zermalmen
von ſeiner ihm unfäglich zugethan ſeienden bis in den

dleichſten Tod und übers Grab hinaus getreuen Amanda die
gern hören wollte was ihres treuen Auguſt s Papa und Mama
lag hätten als er ihnen von ſeiner Herzliebſten droben in

rrland berichlete
Es thut mir ſchrecklich leid eingeſtehen zu müſſen daß unſer

T Freund die Epiſteln alle mit einander in den Papier
b warf im beſten Einverſtändniß mit der verrotteten inner

bei ſeinem Beginn ſchon wußte

nene

Druckſyſtem zu ergreifen beabſichtigen

Die Ernteergebniſſe in Deutſchland
Ueber die finanziellen Ernteergebniſſe in Deutſchland vor

und nach den Handelsverträgen veröffentlicht Herr Geheimer
Kommerzienrath Ad Frentzel der langjährige Präſident des
Deutſchen Handelstages in der neueſten Nr der Nation
eine kleine aber ſehr lehrreiche Studie Gegenüber den immer
wiederholten aber niemals bewieſenen Behauptnugen der
Agrarier von einer allgemeinen Nothlage der Landwirthſchaft
verſucht Herr Frentzel nämlich die Frage zu beantworten ob
es wahr iſt daß nach den r mittels deren die
Eingangszölle auf Getreide herabgeſetzt wurden das Einkommen
der landwirthſchaftlichen Betriebe in Deutſchland ſich gegen die
Zeit des frühren höheren Zolles vermindert habe Zur
Löſung dieſer Frage ſchreibt Herr Frentzel habe ich folgende
Rechnung aufgeſtellt Die Zeit des hohen Getreidezolles
5 M pro 100 kg für Roggen und Weizen hat gewährt

vom 26 November 1887 bis 1 Februar 1892 Es fallen
alſo voll in dieſe Zeit die Jahre 1888 bis inel 1891 Von
1892 bis jetzt herrſcht der auf 3 M für Weizen und

1892 bereits ganz zu dieſer Periode rechnen kann da man ja
daß dieſe Zollfrage im

Sinne der Ermäßigung entſchieden war Jch habe nun
den Werth der deutſchen Geireidearten pro 1888 bis 1891
einerſeits und ebenſo den Werth derſelben pro 1992 bis incl
1894 berechnet inſofern es ſich um die vier Hauptgetreide
arten Weizen Roggen Hafer und Gerſte handelt Ich habe
außerdem den Werth der Kartoffelernten ermittelt da dieſe
Frucht obwohl nicht vom Zoll betroffen doch hinſichtlich ihrer
eigenen Preisbildung ſowohl als hinſichtlich der Einwirkung
welche ſie auf die Preisbildung von Getreide übt in der
innigſten Beziehung zu dieſen Verhältniſſen ſteht und auch der
Umſang der Kartoffelernte und ihr Werth eine zu hervor
ragende Rolle unter den Produkten des Landbaues ſpieit um
ſie zu übergehen Als Grundlage der Preisberechnung habe
ich für ſämmtliche 7 Jahre die vom ſtatiſtiſchen Amt er
mittelten Jahresdurchſchnittspreiſe genommen und zwar bei
Roggen Weizen Hafer die Preiſe von Berlin als des größten
deutſchen Centralmarktes bei Gerſte den Preis von Vanzig
weil mir die dortige Normirnung am beſten geeignet ſchien den
oft ſehr ſtarken Unterſchied zwiſchen Brau und Futtergerſte
ſür meinen Zweck genügend zu vermitteln Für Kartoffeln iſt
der Preis für unſortirte Brennerei Kartoffeln gewählt Jch
knüpfe bei dieſer Berechnungsart an eine ähnliche Ueberſicht
an die früher von Herrn Mühleunbeſitzer Meyer in Hameln
aufgeſtellt iſt und die ich für ganz geeiguet halte Es kommt
für den Vergleich ja hauptſächlich re an ſtets genau die
ſelbe Grundlage zu haben die in zuverläſſiger und unparteiiſcher
Weiſe ermittelt iſt

Das Ergebniß dieſer Aufſtellung iſt nun zunächſt für die
genannten vier Getreidegrten folgendes

Periode 1888 1891
Zoll 5 M für Weizen und Roggen

Werth der Ernte 1D 32 Millionen Mark
l r1890 2676

9 4 1891 2801,0 vJm Durchſchnitt 1888/1891 jährlich 2412,5 Millionen Mark

Periode 1892 1894
Zoll 3,50 M für Weizen und Roggen

Werth der Ernte 1892 2831,7 Millionen Mark
1893 22155 t 4

e 1894 2230,5 eJm Durchſchnitt 1892/1894 jährlich 2425,5 Millionen Mark

lich faulen ſtaatlichen Geſellſchaft lebte
machte und ſich mit der Tochter eines alten ſtockkonſervativen
Kammerraths verlobte Aber noch ſchwerer wird es mir
zu erzählen wie der Kammerrath Frau Kind und künſtigen
Schwiegerſohn mit auf eine Vergnügnugsreiſe nehmen wollte
die aber nur in Schweden gemacht werden durfte weil er der
Kammerrath Protektioniſt war

Der Bräutigam ſchlug Dalekarlien als Reiſeziel vor doch
der Kammerrath wollte durchaus Norrland ſehen Der Bräu
tigam wollte den Tännfors kennen lernen aber die Schwieger
mutter wollte die Mitternachtsſonne ſehen Er wollte lieber
nach Yetadt aber die Sonne ſeines Lebens wollte Gefle und
Hernöſand ſehen

Und als ſie eines Tages einen ihrer hänſigen Abſtecher
von der Eiſenbahnlinie ins Land hineinmachten und im beſten
Fuhrwerk ſaßen das in ganz Bollnas aufzutreiben war
wurde Augnſt ſo eigenthümlich ſtill zog ſich den Hut über die
Züge befand ſich ſchlecht und wollte umkehren Aber der Alte
ſagte die friſche Luft ſei ihm gut und man wolle das große
Sägewerk beſehen das ganz in der Nähe liegen ſolle

Nein um Gottes Willen fahrt nicht dahin da iſt
Diphtherie

Ach Schnack wie kannſt du wiſſen was da iſt
Lieber Papa ſchone unſer Leben Da iſt eine iſt eine

eine Brücke die nicht ganz ſicher iſt
Jſt die Brücke nach dem Werk nicht ſicher Kutſcher
Ja da können ſie mit der Lokomolive darüber fahren
Was fehlt dir mein Jnnge ſagte der Kammerherr und

betrachtete ſeinen künftigen Schwiegerſohn dem der Schweiß
ausbrach mit bekümmerten Blicken

Auguſt du mußt hente abend Fliederthee haben, meinte
die Kammerräthin

Halten Sie ein wenig beim Sägewerk, ſagte der Kam
merrath

Da ſchnaubte die alte wohlbekannte Lokomobile da ſpien
die Oeffnungen der Säge wie gewöhnlich Bretter und Planken
aus da gingen die unterdrückten Söhne der Arbeit umher
und quälten ſich mit ſchmerzenden Glicdern ſür das Füttern
und Mäſten der Kapitaliſten

Einer der armen Sklaven kom gerade mit einem Stapel
Brettern am Wagen vorbei Plötzlich ließ er die Bretter
fallen breitete die Arme aus und ſchrie Nein bei meinem
Leben und bei meiner Seele Iſt das nicht Bruder Elg
Kommt her ihr Jungen die ihr geſagt habt er hätte die
heilige Sache des Proletariats e kommt her und
ſchüttelt unſerein alten Wortführer die Tatze

Die Kammerräthin wurde ohnmächtig die kleine Ellen fiel
mit gelindem Gepolter auf den Boden des Landauers der

Roggen geminderte Zoll Jch uehme an daß ich das Jahr

fein Richterexamen Kammerrath ſprang auf wie durch eine Feder in die Luft ge

Rechnet man den Werth der Kartoffelernten hinzu ſo er
iebt ſich ein Durchſchnittswerth der Ernte für das Jahr vonJe Millionen Mark in der erſten Periode und von 32929

Millionen Mark in der zweiten Periode
Durch dieſe zahlenmäßige Aufſtellung ſchließt Herr

S ſeine Betrachtungen wird erwieſen daß der nach
ahresdurchſchnitt berechnete Erntewerth in der Periode des

höchſten Getreidezolles ſich ſür die Landwirthſchaſt ungünſtiger
geſtaltete als dies in den Jahren 1892 bis inkl 1894 der Fall
war welche letztere angeblich infolge der e zer
ſtörend auf die Landwirthſchaft gewirkt haben ſollen Es
dürfte alſo endlich an der Zeit ſein daß man ſtatt blos zu
klagen ſich einige Mühe giebt durch Rechnung zu ergründen
wie in Wirklichkeit die Folgen der Verträge ſür unſer Vater
land geweſen ſind Man wird daun nicht leugnen könuen
daß diejenigen welche dieſe Verträge untkerſtützten die Folgen
für die wirthſchaftliche Entwickelung richtiger beurtheilten als
die Gegner

Für das Erntejahr 1895 ſind die genauen und
Ermiktelungen der Ernkeergebniſſe noch nicht publizirt ie
konnten deshalb auch nicht in dieſe Berechnung hineingezogen
werden So weit man aus den pro Hektar angegebenen Ernte
erträgen unter Grundlage der Bodenbenutzung pro 1894 ſich ein
Urtheil bilden kann dürfte auch der Werth dieſer Ernte nicht er
heblich von dem Jahre 1894 abweichen da namentlich die
Kartoffelernte hervorragend geweſen iſt Es wird dann der
Durchſchnitt von 1892 bis inkl 1895 ſich etwas ungünſtiger ge
ſtalten als der von 1892 bis 1894 vermuthlich aber auch noch
immer dem Durchſchnitt von 1888 bis 1891 ziemlich nahe ſtehen

Verſchledene Mittheilungen
Die Börſengeſetzkommiſſion des Reichstags nahm

am Sonnabend auf Antrag des Abg Strombeck den neuen
s 38a an wonach die Zulaſſung der Aktien eines zur Aktien
geſellſchaft oder Kommandit Geſellſchaft auf Aktien umgewandelten
Unternehmens nicht vor Ablauf eines Jahres nach Eintragung
der Geſellſchaft in das Handelsregiſter und nicht vor Veröffent
lichung der erſten Jahresbilanz erfolgen d Die Landes
regierungen dürfen bei gemeinnützigen Unternehmungen die Friſt
ermäßigen

Das HuſarenRegiment von Schill 1 Schleſiſches
Nr 4 in Ohl au in Schleſien ſtellt zum Herbſt d Js 3jährig
Freiwillige ein Junge unbeſtrafte Leute welche beim Regiment
einzutreten wünſchen Haben ſich unter frankirter Einſendung
eines Meldeſcheins zum dreijährig freiwilligen Dienſteintritt
eines Zeugniſſes der Ortsbehörde über den untadelhaften Ruf
der Familke und des Geſuchſtellers ſowie eines Zeugniſſes der
letzten Dienſtſtelle über die Thätigkeit und die Leiſtungen des ſich
freiwillig Meldenden bald möglichſt ſchriftlich oder perſönlich an
das Regiment zu wenden

Jn einem Artikel über die bulgariſche Taufe empfehlen
die Hamburger Nachrichten dem Fürſten Ferdinand nach
dem römiſchen Mißerfolg nunmehr ſelbſt überzutreten es eine
prieſterliche Anmaßung nennend beſtimmen zu wollen welche
Konfeſſion die alleinſeligmachende iſt

Ausland
Frankreich

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus London iſt die
Aus lieferung Arton s von England endgiltig bewilligt
worden Ueber die durch die anläßlich der letzten Skandale
erfolgten Enthüllungen über die Verhältniſſe der pariſer
Preſſe berichtet die K Ztg

Niemand verhehlt ſich daß die pariſer Preſſe noch niemals
eine ſo ſchwere moraliſche und materielle Kriſe durchgemacht
bat eine Kriſe die wahrſcheinlich mit dem Zuſammenbruch
einer größeren Anzahl von Blältern und Journaliſten enden
wird Wie in der politiſchen ſo werden jetzt auch in der
Zeitungswelt Rufe nach Säuberung nach ſittlicher
Geſundung laut und verſchiedene Heilmittel werden vor
geſchlagen Vernard Lazare empfiehlt einen Verband von au
ſtändigen Lilteraten zu gründen die ſich verpflichten ſollen die
Feder niederzulegen ſobald die Zeitung für die ſie ſchreiben
von ihrem Eigenthümer zu anrüchigen Dingen mißbraucht wird
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ſchnellt aber Auguſt wurde nur leichenblaß lüftete artig
ar den Hut und ſagte Pardon was meinen die
erren

Nein da hört den da du Jonas das wäre mir ein ſchönes
Jnwel Er kennt uns nicht Hörſt du Bruder Elg Du
iſt die ſoziale Revolution nun ſertig Soll es nun ſchnell
losgehen Kommſt du um uns jetzt anzuführen Wir ſind
fertig Pfui über ſolchen Lumpenhund Karl du biſt am
dichteſten bei ihm gieb ihm eine hinter die Ohren

Man war den Klanen der wülhenden Arbeiterheerde ent
ronnen man war ein wenig weiter gefahren Auguſt hatte
bekannt geweint auf dem Brüſſeler Teppich des Landauers
gekniet und bedingungeéweiſe Verzeihung erhalten Nun wandte
er ſich ſlüſternd zum Kntſcher

Fuhr zu ſchnell um Gotteswillen
Was fällt dir ein Jch glaube du willſt hier befehlen

Fahrt Schritt Kutſcher, befahl die Kammerräthin
Auf dem Hügel vor einem kleinen rothen Hanſe ſtanden

mindeſtens fünfzig flachshagrige ſonnenverbranute Kinder in
zwei Reihen und eine magere eckige dreißigjährige Frau mit
ſchmutziger Kattunblouſe und flatterndem Haar kommandirte
mit gellender Stimme Arme anf aus vorwärts zurück
nieder ſtreckt euch

Doch als ſie den Laudauer und Anguſt auf dem Rückſitze
erblickte ſchrie ſie Herr Jeſſes und flog wie eine Tigerin
auf den Wagen zu das Trittbrett hinauf ſchlang die Arme
um den Hals unſeres jungen Freundes und küßte ihn ſo daß
es ausſab als wenn eine Dampfſpritze den Saugeſchlauch ver
lieren will und ſchrie O mein Geliebter ſo kommſt du doch
endlich geht nach Hauſe Gören o wie habe ich ge
litten und gewartet Jhr habt heute frei iſt das dein
Papa und deine Mama tobt nicht unterwegs O Auguſt
Auguſt warnm haſt du nicht geſchrieben Jch will euch
paſſendes Betragen beibringen ihr Racker O mein Geliebter mein Herz bricht jaſt vor Frende

r

Das Verzeihungsvermögen des Menſchenherzens hat leider
ſeine Grenzen Zu meinem Bedauern muß ich geſtehen daß
wenn der Kammerrath und unſer junger Frennd der übrigens
eine halbe Stunde darauf einen Einſpänner nach Vollnas nahm
ſich gegenwärtig auf der Straße begegnen ſo thun ſie als
kennten ſie einander nicht
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Es ſcheint in der That daß nur ein entſchloſſenes Zuſammen
wirken aller ehrenhaſften Elemente Beſſerung ſchaffen kann
Wie bös es mit dem ſittlichen Empfinden eines Theiles der
pariſer Preſſe beſtellt iſt geht aus der ſehr rückſichtslofen
Schilderung eines genauen Kenners der Verhältniſſe des
Schriftſtellers Fernand Honoré hervor Er weiſt zunächſt
darauf hin daß ſelbſt die SouBlätter die ziemliche Verbreitung

haben nicht aus eigenen Mitteln beſtehen könnten Bei
3000 Abonnenten und freihändigem Verkauf von 10,000
Exemplaren ſagt Honoré muß eine pariſer Zeitung bei dem
geringen Anzeigen Ertrog einen Ausfall von 100,000
Francs haben Wie iſt es unn möglich daß eine Reihe von
pariſer Blättern mit noch weit geringern rechtlich erworbenen
Einnahmen ſich erſt zu halten vermögen nur durch mehr
oder weniger unlautere Handlungsdienſle t Zunächſt beziehen
faſt alle gus dem Geheimfonds des Miniſteriums des
Jnnern Gelder von 2000 500 Fres monatlich Mit 800,000
Francs kann ſich alſo dte Regierung durchſchnittlich 70 Zeitungen
verbinden Dann ſind die Eiſenbahngeſellſchaften die
Finanzanſtalten und die Spielbanken großmüthige
Helfer in der Noth Die großen Kreditinſtitute zahlen geradezu
üngehenre Summen an die Preſſe ſo der CErédit Foncier
allein drei Millionen jährlich an die großen
Zeitungen Die Spielbank von Monaco zahlt
jährlich eine Million an die pariſer Preſſe So
erklärt es ſich daß manches Blatt mit kaum 500 Leſern höhere
Erträgniſſe giebt als andere Zeitungen die 30,000 Leſer haben
Jn dem Verleumdunygsprozeß gegen die Frauce wegen

der gefälſchten Liſte der 104 wurden am Freitag Lalon
Anbey Bonneterre Colleville zu je einem Jahre
Gefängniß und 3000 Fres Geldbuße Houſſiot zu
1 Monat Pascal zu 3 Calametti zu 2 VitracDeroziers zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt ferner
alle insgeſammt zu 5000 Fres Schadenerſatz und zur Ver
öffentlichung des Urtheiles an drei aufeinanderfolgenden
Tagen in der France und in zehn anderen Blättern der
Hauptſtadt oder der Provinz nach Wahl der Nebenkläger

Jtalien
Nach einer Depeſche aus Rom ſtehen ſich beide feind

liche Heere in feſten Stellungen bei Adua gegenüber
das eine den Angriff des andern erwartend

Bnulgarien
Rußland fährt fort den Bulgaren Zeichen ſeines Wohl

wollens zu geben Ein ruſſiſches offiziöſes Com
muniquö erklärt

daß Bulgarien ein Geſchöpf Rußlands ſei Die
Regierung begleitete daher alle Erſcheinungen in Bulgarien
mit lebhafteſtem Jutereſſe und erklärte wiederholt daß es zur
Beſſerung des gegenſeitigen Verhältniſſes nur ein offen
herziges Bulgarien erwartete Der erſte Schritt ſei
gegenwärtig gethan dadurch daß Prinz Ferdinand
den Kaiſer erſucht habe einen ruſſiſchen Vertreter nach Sofia
zu entſenden um der Vereinigung des Prinzen Boris mit
der orthodoxen Kirche beizuwohnen Bei der Aenderung der
Verfoſſung im Jahre 1893 welche die Zugehörigkeit des
Fürſtenhauſes zur orthodoxen Kirche ſicher ſtellt warnte die
Regierung alle Bulgaren vor der Abweichung von den
heimiſchen Traditionen Die Stimme Rußlands durchdrang
die Herzen der Bulgaxen Die Verfaſſung erkannte die Noth
wendigkeit an die Herrſchaft des orthodoxen Glaubens zu
ſchützen als Unterpfand der unzertrenn baren Vande

zwiſchen Rußland und Bulgarien Beſeelt von der
Großmuth und dem Wohlwollen für Bulgarien berückſichtigte
der Kaiſer die Bitte des Prinzen und entſandte den Graſen
Goleniſtſchew Kutuſow zur Beiwohnung der heiligen
Salbung des Prinzen Boris als Zeuge und Pathe des
Kaiſers

Wer vermöchte zu beſtimmen wie lange dieſe warmen Sym
pathien für Bulgarien an der Nevg andauern werden Auch
muß daran exinnert werden daß ſich Rußland bisher noch in
keiner Weiſe über die Frage der Anerkennung des Prinzen
Ferdinand als Fürſten von Bulgarien geäußert hat

Nordamerika
Jn Waſhington iſt die Kommiſſion zur Regulirung der

venezolaniſchen Grenze am Donnerstag zuſammen
getreten

Kanada
Die Regierung von Kanada hat angekündigt daß ſie

eine Reſolution einbringen werde betr die Zahlung einer
jährlichen Subvention von 50,000 Dollars auf fünf Jahre
für den direkten vierzehntägigen Dampferdienſt zwiſchen
Kanada Frankreich und Belgien

Die Trausvaal Depeſche Chamberlain s
Die amtliche London Gazette veröffeutlichte am Freitag

die von dem Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain
am 4 d an den Gouverneur der Kapkolonie Robinſon ge
richtete Depeſche für den Präſidenten Krüger deren Ab
ſendung wir bereits gemeldet haben Chamberlain wirft
zunächſt einen Rückblick auf die Geſchichte der ſüdafrikaniſchen
Republik und hebt hervor daß vor den Goldfunden in
deren Gebiete die Staatseinnahmen kaum für die
nothwendigſten Bedürfniſſe genügt hätten und
die Gewerbthätigkeit ſaſt gänzlich in den Händen der Uitkanders
geblieben ſei Die Depeſche giebt ſodann dem Bedauern
Ansd ruck daß im Gegenſatz zu anderen Ländern in denen
eine große Einwanderung ſitattgeſunden habe die Uitlanders
in Trausvaal nie hoffen können die vollen Rechte
der Staatsbürgerſchaft zu erlangen Die ganze
Leitung der Angelegenheiten und das Beſtenerungsrecht werde
von einer in der Abnahme begriffenen Minderheit monopoliſirtwelche faſt durchaus Ackerbau betreibe während der re ſrt

heit die die Staatseinnahmen von 75,000 auf
2,000,000 Pfund Sterling gehoben habe jede Stimme
bei der Führung der Staatsgeſchäfte verſagt ſei und ſie

keinerlei Abſtellung ihrer ſchweren Klagen erlangt hätte Den
Uitlanders wären oft von Perſonen in hoher Stellnng Ver
ſprechungen gemacht worden dieſelben wären aber niemals er
füllt worden und ihre Vorſtellungen wären nur Spott und
Hohn begegnet Die Anſprache Lionel Philipps im vergangenen
November und das Maniſeſt der National Union vom 27 Dez
hätten gezeigt daß die Mehrzahl der Uitlanders ſich in den
konſtiintionellen Grenzen zu bewegen wünſchte Großbritannien
habe keinen Grund zu einer Einmiſchung geſehen welche einer
friedlichen Beilegung hätte ſchädlich ſein können Die britiſche
und die Kapregierung hätten von dem Zu ge Jameſon sbis zum letzten Augenblicke nichts gewußt Des Zuſammen

ziehen der kagere der Chartered Company in Mafeking
und Pitſani habe keinen Argwohn erregt da es in Verbindung
damit berechtigt erſchien daß das Protektorat über Betſchnang
land an die Chartered Company übergegangen war Es habe
den Anſchein gehabt als ſet auch die Regierung Transvaals
überraſcht worden da dieſelbe ſonſt doch Sir Hercnules
Robinſon ihren Argwohn mitgetheilt haben würde Am
29 Dezember ſei Chamberlain nahe worden
die Polizeitruppe könne vielleicht benutzt werden
um in Johannesburg etwas zu er zwingen Er habe
darauf Robinſon ſofort telegraphiſch angewieſen Rhodes wegen
der Folgen zu warnen es ſei aber bereits zu ſpät ge
weſen da Jameſon ſchon die Grenze überſchritten
hatte Chamberlain erwähnt ſodaun welche Schritte er
unternommen habe um Jameſon aufzuhalten Dieſer habe in
deſſen dem Voten den der britiſche Agent in Pretorig an ihn
geſandt erklärt er müſſe nach Johannesburg weiter
marſchiren da er Lebensmittel brauche Um ihm
nun dieſe Entſchuldigung zu nehmen habe er Chamberlain
befohlen Nahrungsmittel und Futter Jameſon zur Verſügung
zu ſtellen Nachdem Chamberlain alsdann der Mißbilligung
von Jameſon s Vorgehen ſeitens der britiſchen Regierung
des Gonverneurs der Kapkolonie Robinſon und des damaligen
Premierminiſters der Kolonie Rhodes Erwähnung gethan hat
beſpricht er den Auſſtand in Johannesburg und widmet der
von dem Präſidenten Krüger bewieſenen Weisheit und
Mäßigung herzliche Anerkennung Er habe dem Präſi
denten Krüger gegenüber hervorgehoben daß es für die
britiſche Regierung unmöglich ſei die Leute Jame
ſon s zu beſtrafen und daß auch die Führer nur vor
einen ordentlichen Gerichtshof abgeurtheilt werden könnten
nichtsdeſtoweniger habe Krüger beſchloſſen die Gefangenen
ſämmtlich an England herauszugeben Weiterhin ſpricht
Chamberlain das Bedauern darüber aus daß Präſi
dent Krüger dem Gouverneur Robinſon keine Zu
ſicherungen betreffs der Reformen gemacht
habe und bezeichnet es als unbillig daß beſtehender Ver
dacht gegen eine Handvoll Leute aus den reicheren
Klaſſen die Einführung von Reformen für eine ganze Ge
meinſchaft hinausſchieben ſollte Chamberlain wieder
holt daß die auswärtigen Beziehungen der Süd
afrikaniſchen Republik der Kontrolle Groß
britanniens unterworfen ſeien und kein Grund
e der Annahme beſtehe daß irgend ein auswärtige r

taat die Rechte Englands beſtreite welche die
Regierung in ihrem Beſtande aufrecht zu halten
gewillt ſei Jn den inneren Angelegenheiten Transvaals ſei
England berechtigt freundſchaftliche Rathſchläge zu ertheilen
Bezüglich der z Uitlanders glaubt Chamberlain daß
die Schwierigkeit theilweiſe gelöſt ſei indem
denſelben das Wahlrecht nach 5 Jahren mit einer
Abänderung des Huldigungseides e zugeſtanden

werde Durch beſondere Verſprechungen welche zräſident
Krüger im Dezember bezüglich der Erziehungsfrage gemacht

habe ſei eine weitgehende Abhilfe einiger Beſchwerden gegeben
Für einige Stagtsmonopole bezüglich der Erforderniſſe zum
Minenbetrieb und auderer Handelsartikel ſcheine kein annehm
barer Rechtsgrund vorhanden Mit ihrer Weigerung
die Uitländers in die Polizeitruppe einzuſtellen
entziehe die Regierung der Gemeinſchaft der Ausländer eines
der Grundrechte Chamberlain ſpricht alsdann die Hoff
nung aus daß ſelbſt die konſervativen Burghers jetzt beFeiſen daß die wahren Jntereſſen des Landes die
Annahme der Vorſchläge erheiſchen durch welche die ge
rechten Urſachen von Unzufriedenheit beſeitigtwerden Die britiſche Regierun éale ſorgfältig erwogen ob
es nicht möglich ſei den Wünſgſen der Uitlanders im Rand

entgegenzukommen ohne den Jntereſſen Transvagals Eintrag
7 khun Jm allgemeinen räth Chamberlain dem

räſidenten Krüger an der Rand ſolle eine modifizirte
lokale Selbſtverwaltung haben mit der Ermächtigung
über rein lokale Angelegenheiten zu entſcheiden dieſe Er
mächtigung ſolle dem Veto der Stagtsgewalt unter
ſtehen aber das Recht der Steuererhebung zum Zwecke der
Zahlung einer jährlichen Abgabe an die Regierung einſchließen
Außerdem ſolle er dem Rand einen eigenen oberſten
Gerichtshof gewähren Zum Schluſſe ſeiner
Depeſche ladet Chamberlain den Präſidenten
Krüger ein nach England zu kommen und über dieſe
Fragen zu verhandeln und erſucht ſür den Fall daß derPraftent nicht kommen könne Sir H Robinſon die Ver
handlungen zu führen

Der Einladung Chamberlgin s nach England zu kommen
dürfte Präſident Krüger wohl ſchwerlich Folge leiſten doch iſt
an eine baldige Regelung der Transvaal Angelegenheit wohl
nicht zu Sie

Die Stellung der Transvaal Regierung hierzu legt die
amtliche Pretorig Preß in folgender Ausführung dar

Die Regierung wünſchenicht ſich der moraliſchen
Unterſtützung einer eiviliſirten Macht zu ent

würden jedoch bis auf den lehten Mann der
Jdee eines fremden Protektorats entgegenTreten Wenn die engliſche Regierung in freundlicher

Weiſe u er t die 8 n Wengangenhe ut mache werde die zvaal alles änſteltten um bei Förderung der Jnlereſſen Süd
afrikas mitzuwirken

rer OÜÄÜrcc EaEE cccC CCW
Vermiſchtes

Auf der Bühne iſt in Berlin die Altiſtin Helene Th aus
WMerſeburg ein neunzehnjähriges ſchönes Mädchen das in einer
Singſpiel Halle in der Nähe des Schleſiſchen Bahnhofes r
trat plötzlich wahnſinnig geworden Während eines
Liedervortrages begann die Aermſte plötzlich irre zu reden ind
unartikulirte Laute auszuſtoßen Dem Vernehmen nach ſoll die
Sängerin ſchon früher einmal geiſtesgeſtört geweſen ſein

Warnung vor holländiſchen Looſe Händlern Der Neichs
Anzeiger warnt vor Geſchäftsverbindungungen mit Amſterdamer
Loos Geſellſchaften namentlich vor der Hollandſche Kreditbaänk
und Bank Kommandit Geſellſchaft Merkur

Die zwölf Straubinger Jn Gaſtein felerte der welt
bekannte Gaſthofbeſitzer Joſef Straubin ger sen am 3 Febr
im Familienkreiſe das Feſt der Vollendung des 80 Lebensjahres
Herr Straubinger iſt aus ſeiner Familie der zwölſte Beſitzer
des Hotel Straubinger in Bad Gaſtein früher Tafern am
Sareag genanut Pwelen nun haben dieſen Gaſthof die
Söhne Peter Straubinger k k Poſtſtällmeiſter und Karl
Straubinger Bürgermeiſter Jn der Familie Straubinger iſt
dieſer Beſitz ſchon ſeit 300 Jahren Auch der Jubilar war durch
eine Reihe von Jahren Bürgermeiſter und Gemeinderalh von
Bad Gaſtein

Das Seldenweib iſt todt Jn Poticelje Vosniey ſtarb
kürzlich Petrouja Bilbija das bosniſche Heldenweib
das in der jüngſten Geſchichte des Landes eine große Rolle
ſpielte Jn den Jahren 1874 1878 organiſirte ſie mit ihrem
Gatten Jlija den Aufſtand in Bosnlen und die türkiſche
Regierung hatte einen hohen Preis auf ihren Kopf geſetzt Sie
lebte faſt zwei Jahre hindurch nur in Wäldern die Bevölkerung
die zu ihr wallte zum Auſſtande ermunternd Mit ihrem
Gatten ertrug ſie die größten Strapazen Das Leicheubegänguiß
der Heldin war ein großartiges Bei furchtharem Wetter ge
leiteten die Theilnehmer mehrere Hundert an der Zahl den
Sarg nach dem vier Stunden von Poticelje entfernten Friedhofe
Petronja Bilbija war in Banjalkuka geboren und hat ein Alter
von 46 Jahren erreicht

Sizilianiſche Kämpſe Dieſer Tage wurde die Bevölkerung
Catanias durch die Meldung von mehreren Zwei kämpfen
nach ſizilianiſcher Art in Aufregung geſetzt Erſt kam es zu
einem Dolchkampfe zwiſchen den Brüderpaaren Roſario Und
Antonino Tamponi auf der einen Lorenzo und Andrea Santo
nocito auf der anderen Seite Die erſteren wurden ſchwer ver
wundet und von herbeieilenden Poliziſten verhaftet Gegen Abend
kam es noch zu einem Zweikampf zwiſchen den Bäckermeiſtern
Scibilia und Rizzotti Scibilia wurde getödtet worauf die
Polizei den Signor Rizzotti in Haft nahm

Ein ſonderbares Teſtament hat der in London verſtorbene
ſteinreiche Engländer Henry Budd hinterlaſſen Er war ſein
Lebelang ein abgeſagter Feind des Schnurrbartes und ſeiner
Träger geweſen Seine Abneigung gegen dieſe Männerzierde
trieb ihn ſo weit daß er ihr ſogar in ſeinem letzten Willen Aus
druck gab Jn dem Dokument heißt es nämlich wörtlich Jm
Falle mein Sohn Edward ſich einfallen laſſen ſollte einen
Schnurrbart zu kragen ſo ſoll meine Beſitzung Pepper Park
die für ihn beſtimmt war mein Sohn William erhalten im

alle aber mein Sohn William es wagen ſollte ſich einen
chnurrbart zuzulegen ſo ſoll meine Beſitzung Twickenham

Park die ihm gehören ſollte auf Edward übergehen Dieſe
ſonderbare Beſtimmung erinnert übrigens in der Jdee an einen
anderen engliſchen Sonderling den Fabrikanten Fleming in dem
Londoner Vorort Pimliko der ſchon bei ſeinen Lebzeiten ein
Teſtament machte in welchem er jedem ſeiner Arbeiter die
Summe von 10 Lſtrl beſtimmt mit Ausnahme derjenigen die
dabei beharren ſollten einen Schnurrbart zu tragen für die
letzteren ſetzte der Teſtator nur 5 Lſtrl aus

Ruſſiſche Hochſchulſcherze Aus Dorpat wird gemeldet
Profeſſor Kondako w der Nachfolger Draggendorff s an der
nun ganz ruſſifizirten Univerſität wollte aus nichtigen Gründen
den Studirenden der Medizin und Pharmacie den Kollegien
beſuch nicht beſtätigen Dieſe demolirten hierauf das Laborg
torium ließen die Waſſerleitungen ſpielen und entwickelten zum
Schluſſe Chlorgas in großen Mengen Namentlich das letzte
Mittel verfing bei Kondakow dean er beſtätigte am nächſten
Tage liebenswürdig den Kollegienbeſuch

Die Frauen unſeres Landes haben von Nalur
aus einen ſchönen Teint welcher aber ſowohl
K gegen zu heftige Kälte als auch gegen zu heiße

W Sonnenſtrahlen ſehr empfindlich iſt Um Sounen
brand Aufſpringen der Haut Röthe der
Haut und ſelbſt Sommerſproſſen vorzubengen
gebrauche man für ſeine Toilette die Crème Simon
mit Glycerin zubereitet den Puder de Riz und
die Seife Simon Nicht mit anderen Crèmes

zu verwechſelu ad

Bonn BERIIN W HAMBURG

frem den Die Bürger und die Regierung

C Wenuy Pöntehe Mull m S
Perusprocher 292 Leinenhaus Wüſchefabrik Ferusprocher 292

Nauptspeeiulitötfe Braut ung Minder Musstuttungen

a GOberhernden muach ans
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Paul Seſlinusell ch Co
Bankgeschüäſt

Pferde Be

Specialität seit 1863

7Alterthümer
jeglicher Art wie Möbel Broncen
Küpferſtiche Gemälde Fächer Mini
atüren Wandteppiche Gobelins
Vaſen Figuren und Service in meiß
ner berliner und anderen Porzellanen
Arbeiten in Emaille Gold Silber
Holz Eiſen Kupfer Zinn Bücher
mit Kupferſtichen Handzeichnungen

i ſ ſowie auch ganze Kunſtſamm
lungen und Kunſtnachläſſe kauft die
Kunſt und Antiquitätenhandlung
Altdentſchland Jnh D Perga

menter Berlin Kronenſtr 20 ad
ijanino krenzs Eisenbau

y von 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

4 Gr Kl

r e

Nach beendeter Jnbentur empfehle große Poſten

e
zu ganz anſterordentlich billigen Preiſen

BReste bis 16 Rollen weit unter m Serſtellungspreis

HHEGFEBRSa R käSsCIO

Halle a Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
teichebanſc Giro Conto Fernsprecher No 577

trieb

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von

Check

Conto Corrent Verkehr
Weehsel

Verloosungs Controlle
Einlösung von CouponsWerthpapieren

e

Locomotiv Betrieb

Otto Neitsch Halle Saale
Erste und grösste Specialfabrik für

Seileisenbahnen Kleinbahnen Feld u Industrie Bisenbahnen
Hängebahnen Aufzugs u Bremsberg Bahnen Anschlussgleise an die IIauptbahmnen

4

77
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e

e
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ausſtr 4

c Wagen auf Scehienen laufend gezogen durch continuirlich rund umlaufencdes
Drahtseil ohne Ende NB keine in der Luft hängende Drahtsellbahnen mit schwieriger Zubringung Eignes sehr bewähries System

Von einer Maschinenstation aus in einer oder in verschiedenen Richtungen ober ocſer unterirdisch in ebenem oder hügeligem Terrain zu steilen Förderungen
aus tiefen Gruben in gerader wie in gebogener Lage bis zu den grössten Mengen durchaus geeignet
als Locomotiv oder Pferde Betrieh Ketten oder Luſtdrahtseilbahn gleichviel oh Dampf Gas oder Electro Motor

e

Prima Referenzen aus allen Welttheilen
Speoial Eisenbahnanlagen für Berg u Hüttemverke Gruben Cementfabriken Ziegeleien Kalk u Steinbrüche für Fabriken jeder Art
Lag erplätze Minitärzweoke Bauunternehmungen sowie für die Landwirthschaft forsten Sohneidemühlen Moorkulturen u Plantagen

Beste Kraftübertragung

Für nicht zu ferne Massenbewegungen viel vortheilhafter
Enorme Ersparniss an Betriebskosten

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Thurmſtr 123h WVV e G Fernſpr 31

Auliu Ieyer
hrmacher

Halle Brüderſtr 16
empſiehlt ſein großes Lager

TaſchenAhren
S in nur vorzüglich gearbeiteten

S WerkenS AZimmeruhren ſowie grosse
S Dielen Standuhren

in reichſter Auswahl
Reparaturen an Uhren werden

ſorgfältigſt ausgeführt

Mäßige Preiſe
Reelle Garantie

J

i 3
u

61
Petersstr

S hSoeklennera Jncoby
denwaaren zu Fabrikpreisen

schwarz weilss farbig für Brantkleider

Leiprig

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in unübertrotffener Auswahl ad

Berliner Pferdelo
Am 27

Halle a Groſf

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Aicehuang Flontag
Hauptgewinn 50,000 Mark ohne Abzug

Metzer Dombanlooſe 3 Mark
Am 14 Februar komnten zur Ziehung

oſe 1 Mk
Porto und Liſte 30 Pfg

Februar

e Ulrichſtraße 50

W Könlg in Halle

11 Stück
10 Mk

Cölner Dombanlooſe 3 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg

Richard schrödel 5
d

1

Frühjahrs Messe in Berlin
vom 26 Februar bis incl I März 1896

über 2000 Aussteller der
Keramischen Bronze Kurz
Spielwaaren und verwandten

Branchen
aupt Concentrations Punkt

Berliner Messpalast
Alexandrinenstrasse 110 nahe der Ritterstrasse

Die anderen Musterläger befinden sich in den
angrenzenden Strassen

Das offictelle Mless Adressbueh wird jedem Einkäufer auf
Wunsch gratis und franco zugesandt

Zu dieser Messe arrangirt die Centralstelle für den Berliner
Fremdenverkehr Berlin Alexanderstrasse 37

2 0 J 33Extrafahrten mit 509 Pahrpreisermäsvigung
Die Züge treffen am 25 Februar e aus allen Theilen des Reiches

in Berlin ein Der Abgang derselben von den Anſangsstationen erfolgt
unter Berücksichtigung des Anschlusses der ausländischen Passagiere Alles
Nähere über Abfabrtzeiten etc äurch die Centralstelle Sür den
Berliner Fremdenverkehr Berlin C Alexander
strasse 37 und deren auswärtige Vertreter ad

Der Vorstand der 1893 er Vereinigung für
internationale Messen in Berlin

Central Bnreau Berlin SW Alexandrinenstrasse 27

Halle
m

Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypotheken Vermittlung

von 3 h auf Acker und 490 auf Stadt
Hypothek

Kapitalisten werden Iypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

Auskünfte
auf alle in u auslündischen Plätzo
ertheilt das Commereielle

Auskunfts InstitutGreditschutz,
II Flscher Halle a

Poststr 18 Fernsprecher 893
Fur Aufnahme n Anfertigung v

Nachlaß Jnventarien
empfiehlt ſich der gerichtlich verpflichtete
Taxator Friedrich Carow Geiſtſtr 5

Gesanghbücher
in einfach ſoliden ſowie
hochfeinſten Einbänden
v 1 an empfiehlt
Albin Hentze d

24 Schmeerſtr 24

Pilligſer Einhauf

zur Damenſchneiderei
im rBerliner Dngrov Lager

Gr Ulrichſtr 32
Däglich Eingang neuer Beſätze

Tür 15 Pfg
J verkaufen wir um zu räumen

Kalender 1896
früher 50 Pfg

J Abreiſkalender früh 40 Pfg
jetzt für 10 PfgSchrödel Simov

Gr Ulrichſtr 50

s Thurm Uhren
Fabrik

S mit Dampfbetriebgegründet 1868 S

s Hermann kKiehlS l S alle a/s
S Proſpelte und Koſten S
5 e Anſchlägegratis u frauko

Moderne solido

erren Stoffe

eto Preiswürdig seit Jah
Cheviots zu

einen Anzügen Paletots

ren eingeführt und durch
Tausende von Anerkennun
gen aus besten Kreisen aus
gezeichnet versendet direct
an Private

Adolf Oster Mörs a Rh 51

Muster werden auf Wunsch
franco zugesandt

Wir empfehlen uns
zum Vernickeln von Fahrrädern

Wirthſchafts Gegenſtänden
Maſſenartikeln 2e ſowie

zur chemiſchen Reinigung u Auf
friſchung aller Metallwaaren
u z Vergoldung Verſilberung c

Funfak ZankKe
Galvaniſche Anſtalt und Schleiferei

mit Dampfbetrieb
Leipzig Mittelſtraße 7 ar
n e n e2 2 3 ehe W

r re r

kerlgen und rein

ßer tete eheVöhm Hettfedern
Perſandhaus

Heinrich Weißenber
Berlin N Landsbergerſtr 39

verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen
Nachnahme jedes Quantum garantirt neuer
doppeltgereinigter füllkräftiger Bettfedern
das Pfund 50 Pf und 85 Pf HalbDaunnen
das Pfund Mk 1,25 und 1,50 prima
Mandarinen Ha Daunen das Pfund
Mk 1,75 weiß böhm Rupf das Pfund
Mk 2 und Mk 2,0 und echt chineſiſche

Mandarinen Ganz Dannen
das Pfund Mk 2 85

e r rW er e ro gtet völlig ausreichend
Prelsverzeichniß und Proben gratis

Viele Anerkennungsſchreiben

pr

Ole Expedlllonen der Saale Zellung
befinden ſich

Er Eerlin Pene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit 2 BVeiblättern und Unterhaltungsblatt
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